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Die Stimmen von Vorschulkindern während 
der COVID-19 Pandemie – Kreative qualitative 
Forschungsansätze am Übergang in die 
Grundschule

Abstract
Die vorgestellte Studie untersucht den Übergang von der Kindertagesstätte 
(Kita) zur Grundschule während der COVID-19-Pandemie und dessen ent-
scheidenden Einfluss auf Identitätsentwicklung, schulische Leistungsfähigkeit 
und Bildungserfolg von Vorschulkindern. Während der Pandemie wurden 
sämtliche Förderungen für den Übergang von der Kita in die Grundschule 
zeitweise eingestellt. Die explorative Studie nutzt kreative, kindzentrierte quali-
tative Methoden im sozialkonstruktivistischen Paradigma und Mosaik-Ansatz. 
Sie konzeptualisiert Kinder als Expert:innen ihres Lebens und ermöglicht deren 
aktive Teilnahme am Forschungsprozess. Daten von sieben Teilnehmer:innen 
wurden mittels der Grounded Theory Methodology analysiert. Ergebnisse 
zeigen, dass Kinder während der Pandemie am Übergang Verunsicherungen, 
Ängste und Befürchtungen erleben. Die bildungspolitische Perspektive betont 
die Notwendigkeit, kindliche Perspektiven in relevanten Angelegenheiten ernst 
zu nehmen.

Schlüsselwörter
Transition Kita Grundschule, qualitative Forschung, Mosaic-Approach, 
Grounded Theory Methodology, COVID-19 Pandemie

1 Hintergrund und Forschungsstand 
Der Übergang von der Kita zur Grundschule beeinflusst die Identitätsentwick-
lung, Leistung und den schulischen Erfolg von Kindern und Familien maßgeb-
lich (vgl. Griebel/Niesel 2003; Mays et al. 2018; Quenzer-Alfred et al. 2022). 
Dieser Prozess ist von raschen Veränderungen auf individueller, interaktionaler 
und kontextueller Ebene geprägt, was ihn lernintensiv und potenziell belastend 
macht (vgl. Griebel/Niesel 2003). Zentral sind der Erwerb neuer Fähigkeiten wie 
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Selbstständigkeit und Selbstregulierung sowie der Aufbau neuer Beziehungen zu 
Lehrkräften und Mitschüler:innen (vgl. Griebel/Niesel 2003). Während der CO-
VID-19 Pandemie wurden Kitas geschlossen und übliche begleitende Aktivitä-
ten des Übergangs eingestellt, was die Transition für Kinder zusätzlich erschwerte 
(vgl. Mays et al. 2023). Um diese Herausforderungen differenziert zu betrachten, 
ist es bedeutsam, die Perspektiven der Vorschulkinder selbst in den Forschungs-
prozess einzubeziehen; bisherige Forschung fokussierte jedoch vorwiegend auf die 
Sichtweisen von Erwachsenen – etwa von Eltern, Erzieher:innen oder Lehrkräften 
(vgl. Hartnack 2019; Lewis-Dagnell et al. 2023). Dieser Beitrag konzentriert sich 
auf die Anwendung und Reflexion kreativer, partizipativer Methoden qualitativ-
empirischer Datenerhebung, die es Vorschulkindern ermöglichen, aktiv an der 
Erforschung ihres eigenen Übergangsprozesses teilzunehmen. Zunächst wird (2) 
das methodische und methodologische Vorgehen umrissen, bevor (3) eine Ergeb-
nisdarstellung und Reflexion erfolgt. Der Artikel schließt mit einem Fazit (4). 

2  Methodisches und Methodologisches
Die explorative Studie kombiniert methodologisch Grounded Theory Methodolo-
gy (GTM) (vgl. Strauss/Corbin 1996) mit dem kindzentrierten Mosaic-Approach 
(vgl. Clark 2017), um die Beteiligung der Kinder zu betonen. Dabei wurden ver-
schiedene qualitative, kreative Erhebungsinstrumente eingesetzt, aus denen die 
Kinder frei wählen konnten, wobei sie von den Forschenden bei Unsicherheiten 
unterstützt wurden. Zur Unterstützung des Auswertungsprozesses wurden Refle-
xionsprotokolle und Postskripts nach jeder Erhebung als Memos ergänzt. 
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Datensätze wurden im Winter 2022/23 von sieben teilnehmenden Kindern er-
hoben. Die Auswertung erfolgt mittels GTM-Kodierung unter Einbeziehung 
reflexiver Elemente nach Breuer et al. (2019). Forschungsethische Erwägungen 
waren zentral, mit Gewährleistung informierter Einwilligungen, Anonymität und 
Vertraulichkeit. Die Studie erhielt die Ethikgenehmigung der Universität Siegen. 
Zusätzliche Maßnahmen, wie eine kindgerechte fortwährende Aufklärung der 
forschungsteilnehmenden Kinder, wurden implementiert, um ihr Wohlbefinden 
und ihre aktive Teilnahme zu ermöglichen. Kinder werden nicht als zu befor-
schende Objekte betrachtet, sondern als co-forschende Subjekte, die den For-
schungsprozess aktiv mitgestalten können.

3  Einblick in ausgewählte Ergebnisse, Reflexion und 
Limitationen

Fokus des vorliegenden Artikels ist die Reflexion der eingesetzten Forschungs-
methoden gemeinsam mit Kindern. Ein knapper Einblick in die Ergebnisse ist 
dennoch geboten, weil an den Ergebnissen erst bestimmte Phänomene, die später 
reflektiert werden, deutlich werden. Die Ergebnisse zeigen, dass die Sinnsichten 
der teilnehmenden Kinder insgesamt deutlich von den in Quenzer-Alfred et al. 
(2022) geschilderten Annahmen von Erzieher:innen und Eltern abweichen. Es 
war deshalb bedeutsam, ihre Sinndeutungen hier zusätzlich in die Forschung ein-
zubeziehen und sie als gültige Perspektive neben den Perspektiven der Erwachse-
nen anzuerkennen. 
Die Ergebnisse sind im Lichte einiger Limitationen zu betrachten. Die GTM als 
Forschungs- und Auswertungsmethode erfordert ein anspruchsvolles und zeitauf-
wendiges iteratives Vorgehen, eine theoretische Fallauswahl und einen aufwendi-
gen Kodierprozess. Daher sind die präsentierten Ergebnisse vorläufig und dienen 
der Reflexion.
Bei der Reflexion der Erhebungsmethoden zeigt sich, dass erwachsene Forschende 
oft Affinität zu Methoden haben, die Audiodateien generieren, transkribiert wer-
den und dann analysiert werden können. Einige der co-forschenden Vorschulkin-
der bevorzugen ebenso das Gespräch und zeigen Freude daran, ihre Stimmen zu 
audiografieren, während andere lieber Aktivitäten wie Malen, Basteln oder Bauen 
nachgehen und ihre Produkte nicht kommentieren möchten. Die Entscheidungen 
der Forschungssubjekte sind dann zu achten. Zusätzlich kann darüber nachge-
dacht werden, wie nicht-sprachliche Methoden oder solche in anderen Sprachen 
als Deutsch entwickelt und implementiert werden können, um die Partizipation 
der Kinder weiter zu fördern. Zusätzlich ist eine kritische Reflexion über den 
Ort der Datenerhebung nötig. In der ersten Studie (2022) wurde die qualitative 
Datenerhebung in Kitas durchgeführt (vgl. Quenzer-Alfred et al. 2022) und in 
der hier beschrieben Studie durch den Feldzugang über den privaten familiären 
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Raum ersetzt. Dies ermöglichte es Kindern, sich freier zu entfalten und mehr zur 
Forschung beizutragen. Durch das Eindringen in den privaten Raum ist es nun 
aber möglicherweise für Kinder umso schwerer, ihr Recht auf Nicht-Partizipation 
durchzusetzen. 
Es ist wichtig zu überlegen, wie Kinder in laufenden Forschungsprojekten ihre 
Partizipation verweigern können, insbesondere wenn ihre Freunde teilnehmen 
oder reizvolle Materialien genutzt werden. Denn für die Ausübung des Rechts 
auf Nicht-Partizipation ist viel Selbstbewusstsein und Mut erforderlich. Die For-
schenden legten großen Wert auf ethische Aspekte und folgten einer radikalen 
Partizipationslinie, indem sie die Kinder nicht nur in ihrer gegebenen oder ent-
zogenen Einwilligung respektierten, sondern auch ihren spontanen Ideen und 
Erzählungen Raum gaben, wobei sie die Kontrolle abgaben und gleichzeitig die 
Verantwortung für ethische Standards wahrnahmen.

4  Fazit
Der Übergang in die Grundschule wurde von den beteiligten Kindern als sensible 
Phase betont, insbesondere während der Pandemie. Dies unterstreicht die Bedeu-
tung, ihre Stimmen in allen relevanten Kontexten zu hören und ernst zu nehmen. 
Die aktive Beteiligung der Vorschulkinder am Forschungsprozess verdeutlicht, 
dass sie nicht nur teilnehmen, sondern auch aktiv mitarbeiten können. Forschen-
de müssen daher lernen, effektiv mit Kindern zu forschen, ihre Perspektiven zu 
verstehen und ihre Einbeziehung weiterzuentwickeln.
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